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Der Warschauer Aufstand 1944
Im Sommer 1944 versuchte der polnische Untergrundstaat eine 

militärische Befreiung der polnischen Hauptstadt gegen die natio-

nalsozialistische deutsche Besatzung zu erreichen. Das Ziel dieser 

Operation war die Errichtung einer demokratischen und eigen-

ständigen Regierung nach Polens Wiedererlangung der Freiheit.

Anders als zur gleichen Zeit in Paris erhielten die Warschauer Auf-

ständischen allerdings nicht die nötige Unterstü tzung seitens der 

Alliierten, da bereits 1943 von den USA, Großbritannien und der 

Sowjetunion vereinbart worden war, dass Polen und andere Länder 

Ost- und Mitteleuropas nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 

unter den sowjetischen Machtbereich fallen sollten. 

Nach dem Scheitern des Aufstands wurde Warschau von den Ein-

heiten der Wehrmacht und der SS nahezu vollständig zerstört. In den 

63 Tage dauernden Kämpfen verloren beinahe 200.000 Menschen 

ihr Leben; 20% der Stadtbebauung wurden zerstört. Weitere 30% 

wurden systematisch nach Ende der Kampfhandlungen gesprengt 

und verbrannt.

Polnische und deutsche Propagandafotografi en
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Fotografi en von polnischen 

und deutschen Kriegsberichterstattern, die während des Aufstands 

aufgenommen und in der zeitgenössischen Presse veröff entlicht 

wurden. Sie werden im Kontext der Zeitungsartikel in der jeweiligen 

Presse präsentiert, in der sie erschienen sind. Dabei werden die 

Hintergründe der Entstehung und des Gebrauchs dieser Fotografi en 

kritisch beleuchtet. 

Im letzten Teil der Ausstellung werden die Ergebnisse zweier Semi-

nare der Universität Hamburg präsentiert, die sich mit der Rolle der 

Fotografi e als historischer Quelle und ihrem heutigen Gebrauch in 

der Berichterstattung aus Krisengebieten beschäftigt haben.

2014 jährte sich zum 70. Mal der Warschauer Aufstand. Aus diesem 

Anlass hatten die Landeszentrale fü r politische Bildung in Hamburg, 

das Museum des Warschauer Aufstands in Warschau, die Universität 

Hamburg und Leica Fotografi e International (LFI) eine historisch-fo-

tografi sche Wanderausstellung unter dem Titel Auf beiden Seiten 

der Barrikade. Fotografi e und Kriegsberichterstattung im Warschauer 

Aufstand 1944 konzipiert.

Die Schirmherrschaft über die Ausstellung tragen der Botschafter 

der Republik Polen in Deutschland und der Erste Bürgermeister der 

Freien und Hansestadt Hamburg.

Zum ersten Mal öff entlich gezeigt
Neben den polnischen Fotografi en, von denen viele zum ersten Mal 

öff entlich gezeigt werden, beinhaltet die Ausstellung auch bisher 

nicht erforschte Biografi en der beteiligten Fotografen. Ergänzt wird 

das Material durch Fotografi en des Bildberichterstatters Eugeniusz 

Lokajski aus dem Bestand des Museums des Warschauer Aufstands 

sowie durch Beispiele aus den Sammlungen des Herder-Instituts. 
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